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Bielefeld. Renate Edelmann,
82 J.; Jochen Husemann, 75 J.;
Karl-Heinz Dettmann, 82 J.;
Hubert Ziegler, 83 J.; Ilse Bautz,
85 J.; Erich Lohmann, 87 J.;
Anneliese Wende, 83 J.; Hilde
Willer, 80 J.; Edith Heide-
mann, 82 J.; Kurt Herzog, 86
J.
Altenhagen. Friedrich Wil-
helm Weber, 81 J.
Brackwede. Ingeborg Struns-
kus, 87 J.
Brake. Katharina Hoffmann,
82 J.; Liesa Trachte, 92 J.
Friedrichsdorf. Siegfried Al-
lenstein, 82 J.; Liddi Ziegler, 88
J.
Isselhorst. Almuth Kröger, 77
J.; Renate Siegler, 77 J.; Helga
Bökenkamp, 87 J.; Annelore
Allwermann, 88 J.
Jöllenbeck. Adolf Steinmann,

83 J.

Quelle-Brock. Harald Haake,
80 J.; Klaus Ottensmann, 81 J.

Schildesche. Annelore Löbel,
85 J.

Sennestadt. Anneliese Kuhl-
mann, 84 J.; Hildegard Ste-
phan, 77 J.; Ilse Brand, 81 J.;
Christa Weber, 83 J.; Christi-
ane Jaeckel, 74 J.; Gisela Gol-
ze, 79 J.; Bruno Flache, 80 J.;
Joachim Berger, 85 J.; Botho
Adam, 86 J.; Annemarie
Brinkmann, 87 J.; Richard Fe-
ser, 87 J.; Anneliese Mielke, 90
J.; Ilse-Lore Bradt, 91 J.

Stieghorst-Hillegossen.
Edeltraud Peter, 85 J.; Else
Motzbäuchel, 90 J.

Ubbedissen-Lämershagen.

Ummeln. Frank-Dietrich
Schultz, 83 J.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis, 19.00 bis 22.00,
Teutoburger Str. 50.
Notfallinformation (Haus-
besuche/Augen-/HNO-
Fachärztlicher Notdienst),
Tel. 116 117, Notfallinforma-
tion, Tel. 116 117.

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0521) 44 24 64.

Bielefeld. Linnen-Apotheke,
Detmolder Str. 655, Ubbedis-
sen, Tel. (05202) 8 28 08. Teu-
toburger Apotheke, Teuto-
burger Str. 98, Tel. (0521) 5
60 13 50.
Infos zu diensthabenden
Apotheken, Tel. (08 00) 0 02
28 33, www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11 oder (0800) 1 11
02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtstätte,
Renteistr. 14, Tel. (0521) 2 10
10.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.

Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel.
(0521) 1 36 85 86.

Sozialpsychiatrischer Kri-
sendienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. (0521) 3 29
92 85.

Patientenstelle im Gesund-
heitsladen, 13.00 bis 15.00,
Breite Str. 8, Tel. 13 35 61.

Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.

Brustschmerz-Zentrum, für
Patienten, Tel. 5 81 34 44, Kli-
nikum BI-Mitte, Teutoburger
Str. 50.

Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.

Pflegeberatung Stadt Biele-
feld, 9.00 bis 12.00 im Neuen
Rathaus, Tel. (0521) 51 34 99,
www.bielefeld-pflegebera-
tung.de.

Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
Tel. (0521) 5 57 88 33.

Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.

Selbsthilfe-Kontaktstelle
Bielefeld, 10.00 bis 13.00, Die
Paritätische – Selbsthilfe-
Kontaktstelle Bielefeld, Sta-
penhorststr. 5, Tel. (0521) 9 64
06 96.

Frauennotruf, 18.00 bis 22.00,
JöllenbeckerStr. 57, Tel. (0521)
12 42 48.

Erika Heinemann: Wasser,
Wind & Wellen – mein Meer
ist nicht nur blau, rund 35 Ar-
beiten, 8.30 bis 17.00, Stadt-
werke Bielefeld, Foyer Hoch-
haus, Schildescher Str. 16.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Schildesche, 10.00 bis
14.00, Apfelstr. 210, Tel. 51 24
54.
Blue Monday, 19.00, Maik
Gathe, Gaststätte Spökes, Jo-
hannisstr. 3.
Suppentopf, Mittagsangebot
für alle, die in Gesellschaft es-
sen möchten, Veranst. Bethel
regional, 12.00 bis 13.00, Be-
gegnungszentrum am Bült-
mannshof/TagWerk, gr. Saal,
Jakob-Kaiser-Str. 2c.

Karlz-Heinz Wellenbüscher:
Lichtblicke, Aquarellmalerei,
10.00 bis 12.00, Ev. Markus-
gemeindehaus, Otto-Brenner-
Str. 171.
Margot Dinter: Unterwegs –
Bilder in Acryl, 10.00 bis 16.00,
Freizeitzentrum Stieghorst,
Glatzer Str. 13-21, Tel. 5 57 57
40.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Stieghorst, 10.00 bis
14.00, Am Wortkamp 3, Tel.
5 1- 29 34.
Fitness im FZZ Stieghorst,
Anm. erf.: Tel. 2 38 37 95, 10.00
bis 11.00, Freizeitzentrum
Stieghorst, Glatzer Str. 13-21,
Tel. 5 57 57 40.
43. Ubbedisser Montagskon-
zert, Eintritt frei, 20.00, Ev.
Kirche Ubbedissen, Detmol-
der Str. 702.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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Andrea Rolfes (ar) 55 55-71
Stefan Gerold (-sg-) -81
Alexandra Buck (buck) -83
Kurt Ehmke (kurt) -84
Thomas Güntter (gün) -93
Dennis Rother (dro) -73
Sebastian Kaiser (bast) -88
Arno Ley (ako) -82

Ariane Mönikes (ari) -85
Ansgar Mönter (mönt) -74
Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92

Brackwede/Sennestadt/Senne:
Susanne Lahr (sl) 4 89 55-21
Silke Kröger (sik) 4 89 55-23

CDU und Jugendhaus kooperieren für 19. Auflage der Müllsammelaktion.
Entdeckt wurden sogar Einkaufswagen, Möbel und Autoreifen

¥ Stieghorst (jam). Rund 50
Säcke voller Müll kamen jetzt
bei der Müllsammelaktion der
CDU Stieghorst zusammen.
Etwa 30 freiwillige Helfer säu-
berten vier Gebiete des Stadt-
bezirkes. Zwei Stunden lang
trotzten sie dem schlechten
Wetter, um den Unrat zu be-
seitigen.

Die CDU arbeitet für die
Aktion mit dem Jugendhaus
Sieker zusammen. Die Päda-
gogen Uwe Preuß und Florian
Holstiege koordinierten den
Ablauf und motivierten Ju-
gendliche zum Mithelfen.

Ein Großteil der Helfer wa-
ren junge Leute aus der Ge-
gend. Außerdem waren einige
Mitglieder der CDU mit da-
bei. „Uns ist bewusst, dass wir
den Stadtbezirk nicht voll-
ständig vom Müll befreien
können“, sagt Gerhard Hen-
richsmeier, Vorsitzender der
CDU Stieghorst und stellver-
tretender Bezirksbürgermeis-
ter. „Uns ist es wichtig, ein Zei-

chen zu setzen und uns für ei-
ne saubere Wohngegend ein-
zusetzen.“

Bei dem Frühjahrsputz fan-
den die Beteiligten genug Müll,
um 50 Säcke zu füllen,
außerdem Einkaufswagen,

Möbel, Autoreifen, verpackte
Lebensmittel, Spraydosen,
Farbeimer und Autositze.

Der Unrat wird zunächst
auf dem Hof von Ratsmitglied
Henrichsmeier gelagert, wo
er dann später vom Umwelt-

betrieb kostenlos abgeholt
wird.

Zum Abschluss gab es für
die fleißigen Helfer Pizza und
Getränke im Jugendhaus. Die
Müllsammelaktion fand be-
reits zum 19. Mal statt.

Die Helfer bei der Müllsammelaktion der CDU entdeckten unter anderem lie-
gengelassene Einkaufswagen. FOTO: JAN MOSHAGE

¥ Radio Bielefeld wünscht ei-
nen guten Start in die neue
Woche! Sebastian Wiese (Fo-
to) und Timo Teichler sind
diese Woche wieder für Sie da.
Bei unseren Frühaufstehern
dreht sich ab heute alles ums
Bielefelder Handwerk. Bei uns
hören Sie, warum es so schwer
ist, im Handwerk Nachwuchs
zu finden und warum sich jun-
ge Menschen entscheiden, den
Bürosessel gegen einen Job im
Handwerk zu tauschen. Radio
Bielefeld – immer am Puls der
Stadt!

Aus 29 Projekten können die jungen Bielefelder Katholiken
im Vorfeld der Firmfeier 2017 wählen

Von Mario Hellweg

¥ Schildesche. Am Sonntag
begann für etwa 250 katholi-
sche Jugendliche aus Bielefeld
und Umgebung die Vorberei-
tung auf ihre Firmung. Bei der
Startveranstaltung für die
Firmlinge wurden ihnen in der
St.-Johannes-Baptist-Kirche
29 Projekte vorgestellt, die ei-
nen wichtigen Bestandteil der
Vorbereitung darstellen.

„Wir wollten unbedingt weg
vom klassischen Unterricht“,
sagt Gemeindereferentin Re-
gina Beissel. Mit der großen
Auswahl an Projekten werde
den Jugendlichen eine indi-
viduelle Vorbereitung ermög-
licht. „Jeder hat unterschied-
liche Interessen und Stärken.
Wir wollen jedem etwas Pas-
sendes bieten“, erklärt Beissel.
Das Spektrum der Angebote ist
ebenfalls groß: „Pilgern für
Anfänger“, „Rappen“, „Gott
liebt mich, so wie ich bin – in-
tuitives Malen“ oder „Der Tod
in meinem Leben – aus dem
Alltag eines Pathologen“, um
nur eine Auswahl zu nennen.

Thomas Heymer, Patholo-
ge am Klinikum Mitte, möch-
te zehn Teilnehmern einen

Einblick in seinen Alltag ge-
ben. Der Beruf scheint die Ju-
gendlichen zu interessieren,
denn es hat sich eine größere
Schar an Zuhörern um seine
Station versammelt. „Ein Pa-
thologe ist aber kein Gerichts-
mediziner, wie man ihn vom
Tatort kennt“, erklärt Hey-
mer.DerUmgangmitdemTod
und eine christliche Sicht da-
rauf stünden in seinem Pro-
jekt im Vordergrund.

„Aktuell schwanke ich zwi-
schen dem Pathologen und der
Gesangsgruppe“, sagt Sabeth
Kulbe aus der St.-Jodokus-
Gemeinde. Mit Aaron Norda
informiert sie sich an den 29
Stationen,die inderKirche,der
Vikarie und den angrenzen-
den Gebäuden von Gast+Haus
und dem Haus der offenen Tür

(HOT) Schildesche verteilt
sind. Beispielsweise erklärt
Bettina Hübner ihnen das
Projekt „Lebensmittel für al-
le“, bei dem die Firmlinge Eh-
renamtlichen dabei helfen
würden, einmal im Monat in
den Räumlichkeiten des
Gast+Hauses bei Kaffee und
Kuchen Lebensmittelspenden
an bedürftige Menschen zu ge-
ben. Einige der Projekte wer-
den von der KjG (Katholische
junge Gemeinde) Ummeln
angeboten. Darunter zum Bei-
spiel „Holz und mehr“, das von
Benedikt Neumann geleitet
wird. „Der Baum ist Symbol
des Übergangs zwischen Erde
und Himmel“, sagt er. In sei-
nem Projekt sollen sich die
Jungen und Mädchen vor al-
lem handwerklich mit dem

Material Holz auseinander-
setzen und auch etwas Prak-
tisches für sich mitnehmen: ein
selbst gewerkeltes Frühstücks-
brett.

Die Auswahl an Themen
variiert dabei ebenso wie der
zeitliche Aufwand, den die
Firmlinge für die jeweiligen
Projekte aufbringen müssen.
„Das ist gewollt und gut so“,
sagt Beissel. „Jeder möchte sich
unterschiedlich einbringen
und mit seinem Glauben aus-
einandersetzen.“ Einige der
Projekte dauern lediglich ei-
nen Abend, andere, wie bei-
spielsweise „Gott und Meer –
sechs Tage ab der Nordsee“,
über mehrere Tage.

Um im Herbst dieses Jah-
res die Firmung gespendet zu
bekommen, müssen vier Vo-
raussetzungen erfüllt sein. Ne-
ben der Teilnahme an einem
der Projekte müssen die Ju-
gendlichen eine von zwei
möglichen Gottesdienstreihen
besuchen. Zudem ist es er-
forderlich, ein Einzel- bezie-
hungsweise Beichtgespräch
wahrzunehmen. Zu guter Letzt
werden kurz vor der eigentli-
chen Firmfeier die Abläufe bei
Übungsterminen geprobt.

Termine für die Firmfeiern
´ Die Termine für die
Firmfeiern sind Samstag,
9. September, um 15 Uhr
in St. Thomas Morus,
Sonntag, 10. September,
um 10 Uhr in Herz Jesu
und um 15 Uhr in St.
Bartholomäus, und Sams-

tag, 14. Oktober, um 10
Uhr in Christkönig und
um 15 Uhr in St. Johannes
Baptist.
´ Infos zur Firmung 2017
und ein Überblick über die
Projekte gibt es unter
www.firmung-bielefeld.de

(v.l.) Sarah Diener, Paula Glocke, Emma Mamerow, Oskar Kontny und Lilli-Jasmin Jurczyk mit Firmbegleiter Benedikt Neu-
mann vom Projekt „Holz und mehr“. Insgesamt gibt es 29 Projekte zur Auswahl. FOTO: MARIO HELLWEG

¥ Gadderbaum. „Unser Rü-
cken – das Kreuz mit dem
Kreuz“ ist das Thema eines
Vortrags, den der Heilprakti-
ker Walter Winterbur aus Bie-
lefeld am Mittwoch, 22. März,
hält. Der Biochemische Ver-
ein Bielefeld-Gadderbaum lädt
dazu um 19 Uhr im Begeg-
nungszentrum Pellahöhe, An
der Rehwiese 21, ein.


